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O Ensemble Spinoza, 1966-73 Orthodoxe
Corbusier-Typologie
An der Rue Spinoza bilden drei durch einen
vertikalen Erschliessungskern verbundene
Sichtbetonriegel über einer breiten, öffentlich zugänglichen

Arkade ein gewaltiges «T». Die parabolischen
Bögen erweitern den Strassenraum und öffnen sich

zum Garten der Siedlung. Ursprünglich beherbergte

die Galerie verschiedene öffentliche
Einrichtungen wie ein medizinisches Zentrum für
pädagogische Psychologie, eine Kinderbibliothek,
gemeinschaftliche Zeichenateliers und Atelierbüros.

In den oberen Teil der Galeriebögen eingearbeitet,

erschliesst ein Laubengang mit schrägen
Wänden die erste Etage der Duplex-Wohnungen.
Der zweite Laubengang befindet sich drei
Geschosse höher und erschliesst drei Wohnebenen -
ebenfalls Duplex-Wohnungen -, deren Verschach-

telung sich an denTypologien der Unitéd'Habitation

von Le Corbusier orientiert. Die Laubengänge
verlaufen hier jedoch entlang der Fassaden. Ihre
bodennahen Bullaugen ermöglichen auch Kindern
den Blick nach aussen über die Stadt.

Ob Studio oder 6-Zimmer-Wohnung, alle

Wohnungen sind das Resultat einer ziemlich strikten

typologischen Variation, sodass sogar Renée
Gailhoustet selbst später darüber sagt: «Spinoza
bleibt eine streng orthodoxe Corbusier-Typologie».

Mit ihren Terrassen in der Verlängerung von
Küche und Wohnzimmer stellen die zweigeschossigen

Typen in den 1970er Jahren nichtsdestotrotz
ein Novum dar.

Oberhalb der Wohnungen, im obersten Teil
eines der drei Flügel, nutzt eine Kinderkrippe mit
60 Plätzen die Dachterrasse als Garten und Spielplatz.

Ein Heim für junge Arbeitnehmende
erhöht einen der anderen Riegel um drei zusätzliche

Stockwerke. Drei Wendeltreppen aus Metall
heben sich von den Betonvolumen ab und winden

sich empor, als wollten sie von aussen auf
diese ungewöhnliche Uberlagerung von Funktionen

hinweisen. Sie kommen als technische
Elemente zur Erschliessung der Laubengänge daher,
ihr Blau jedoch - wie auch der Bogengang oder
die gelben Fensterrahmen der Wohnungen - deuten

auf die Idee der Wohnmaschine und stehen
für den Erfindungsreichtum einer Architektin, die
den Experimenten ihrer Zeit behutsam zu Gestalt
und Raum verhalf. —Julia Tournaire

Julia Tournaire (1987) ist Urbanistin
und Lehrbeauftragte in Marne-
la-Vallée und Rennes. Aus dem
Französischen von Judith Gerber

Architektur
Renée Gailhoustet
Programm
80 Duplex-Sozialmietwohnungen (HLM),
Künstlerateliers, Tiefgarage, Heim für junge
Arbeitnehmende, Kinderkrippe auf der
Dachterrasse, Gesundheitszentrum im EG

Die T-förmige Wohnkomplex Spinoza greift mit seinen Flügeln in
den vorgelagerten Freiraum. Bild: Archiv Centre Pompidou
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